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Unsere Motivation...

Derzeit würden die Unternehmen
durch Steigerungen der Produkti-
vität, durch Flexibilisierungsmaßnah-
men und vor allem durch Leiharbeits-
kräfte mit ihren Kapazitätsengpässen
fertig. Brucklacher kritisierte insbe-
sondere, dass die Bundesregierung
bislang nicht viel dafür getan habe,
den Rückenwind durch eine extrem
gute Weltkonjunktur zu nutzen.
„Wenn man auf die stagnierenden Re-
formen blickt, möchte man eher vom
Gegenteil sprechen.“ Ein Standpunkt,
den Vizekanzler Müntefering so nicht
teilen wollte. Seine ‚Erfolge‘: Die Ren-
te mit 67 würde Anfang 2007 im
Bundestag diskutiert, Betriebe unter
zehn Mitarbeitern könnten sach-
grundlos Entlassungen vornehmen
und überhaupt stünde allen Unter-
nehmen die Möglichkeit zur Verfü-
gung, Arbeitskräfte auf zwei Jahre be-
fristet einzustellen. Im übrigen werde
dieses Land auch die Erhöhung der
Mehrwertsteuer überleben.

Positives berichtete Wirtschaftsmi-
nister Glos den Teilnehmern. Eine ge-
stiegene Inlandsnachfrage um 8 %, so
dass die Wirtschaft nun auf – neben
dem Export – zwei gesunden Beinen
stehe. Zudem erwartet Glos ein Absin-
ken der Arbeitslosenzahlen auf unter
4 Mio für 2007. Er räumte allerdings
ein, dass „wir bei der Steuer noch
nicht wettbewerbsfähig sind.“ Immer-
hin versprach er, dass der Generatio-
nenwechsel im Mittelstand nicht an
der Erbschaftssteuer scheitern werde.
Seine wichtigste Botschaft an die Gip-
fel-Gäste: Das Wachstum betrage
2006 ca. 2,5 % und für das nächste
Jahr rechne er mit 1,6 %. Man könne
mehr erreichen, wenn der Koalitions-
partner nicht ständig auf Schmuse-
kurs mit den Gewerkschaften gehen
würde.

„Wir sind bei der Steuer noch 
nicht wettbewerbsfähig“

KONJUNKTUR & MÄRKTEENERGIE & ROHSTOFFE FINANZEN & STEUERN

Deutschland Zweiter bei Gaspreisen
LANDSBERG (ks). Beim weltweiten
Gaspreisvergleich der NUS Consul-
ting Group belegt Deutschland den
zweiten Platz bei 14 untersuchten
Ländern. Nur in Dänemark sind die
Gaspreise laut der Untersuchung
noch höher. Im Durchschnitt lagen die
Gaspreise in Deutschland bei 4,88
Cent pro Kilowattstunde und in Däne-
mark bei 6,97 Cent pro Kilowattstun-
de. In Spanien, dem Land mit den nie-
drigsten Gaspreisen in Europa, lag
der Preis bei 2,39 Cent pro Kilowatt-
stunde. In 13 der 14 untersuchten
Länder sind die Gaspreise von 2005
bis 2006 gestiegen, vor allem auf-
grund des schnellen Anstiegs der Öl-
preise. In Deutschland waren die
Preissteigerungen mit einem Plus
von rund 19 % noch relativ moderat.

Stahleinkäufer sichern Kontingente
FRANKFURT (ks/Dow Jones). Ange-
sichts volatiler Rohstoffpreise und
ständiger Materialknappheit geht der
Trend bei den Stahlverarbeitern zum
Abschluss von Jahresverträgen. Dies
ist das Ergebnis des „Dow Jones Stahl
Monitor“. Hintergrund ist die Absiche-
rung von Mengen. Bislang haben viele
Unternehmen vierteljährlich oder
nach Bedarf gekauft. In der Automo-
bilbranche seien Jahresverträge oh-
nehin die Regel, so der Bericht.

Entwicklung Ölpreis / Barrel (159 l)
Sorte Brent Crude

Entwicklung Deutscher Aktienindex 
DAX

DIHK erwartet Wachstum von 2,3 %
BERLIN (ks/Dow Jones). Der Deut-
sche Industrie- und Handelskammer-
tag (DIHK) hat seine Wachstumsprog-
nose für das laufende Jahr auf 2,3 %
erhöht. Das teilte der Verband bei der
Veröffentlichung seiner aktuellen
Konjunkturumfrage mit. Bislang war
der DIHK von einem Wachstum von
2 % für 2006 ausgegangen. Auch in
das kommende Jahr blickt der DIHK
inzwischen zuversichtlicher als noch
vor einigen Monaten und rechnet mit
einem Wachstum von 1,5 %. "Die Kon-
junktur ist heiß gelaufen", folgert der
DIHK auf der Basis von 25 000 Ant-
worten von repräsentativ ausgewähl-
ten Unternehmen in Deutschland.
Die Bewertung der Geschäftslage der
Unternehmen habe einen neuen Hö-
hepunkt mit dem besten Wert seit
dem Wiedervereinigungsboom An-
fang der neunziger Jahre erreicht.
Binnenwirtschaftliche Impulse vor al-
lem durch Unternehmensinvestitio-
nen seien im Herbst 2006 vom weiter-
hin florierenden Export flankiert wor-
den. Im Herbst 2006 hat sich die Zu-
versicht der Industrieunternehmen
für das Exportgeschäft leicht verrin-
gert. Dennoch bleiben die Ausfuhrer-
wartungen auf einem "relativ hohen
Niveau". Für das laufende Jahr er-
wartet der DIHK einen Anstieg der Ex-
porte um 9,0 % und damit etwas weni-
ger als noch im September mit
11,0 %. Für das kommende Jahr rech-
net der Verband mit einem um 7,5 %
besseren Exportgeschäft als im lau-
fenden Jahr. 

Industrieumsatz steigt um 8,2 %
WIESBADEN (ks/Dow Jones). Der
deutsche Industrieumsatz ohne Um-
satzsteuer hat sich im August ver-
glichen mit dem Vorjahresmonat um
8,2 % auf 126,4 Mrd Euro erhöht. Wie
das Statistische Bundesamt mitteilte,
stieg der darin enthaltene Auslands-
anteil um 12,7 % auf 51,4 Mrd Euro.
Die Beschäftigtenzahl in den Betrie-
ben des Verarbeitenden Gewerbes,
des Bergbaus und jenen zur Gewin-
nung von Steinen und Erden (Unter-
nehmen mit 20 und mehr Beschäftig-
ten) nahm auf Jahressicht um 0,3 %
auf 5,9 Millionen Personen ab.  Die
Zahl der geleisteten Arbeitsstunden
stieg im Berichtsmonat um 2,4% auf
745 Mio. Die Lohn- und Gehaltssum-
me erhöhte sich um 1,7 % auf 18,2
Mrd Euro.

China produziert um 17,4% mehr
PEKING (Dow Jones). Die Industrie-
produktion in der VR China lag in den
ersten neun Monaten 2006 mit einem
Wert von 6,222 Billionen Yuan Ren-
minbi (ca. 627 Mrd Euro) um 17,2 %
höher als ein Jahr zuvor. Bei Textilien
wurde eine Steigerungsrate von
14.8 % und bei nicht-metallischen
Produkten von 22,2 % verbucht. Bei
Kommunikationsausrüstungen be-
trug das Plus 22,8 %, bei Automobilen
24,0 %. Für September erhöhte sich
die Gesamtproduktion um 16,1 %.

US-Erzeugerpreise sinken
WASHINGTON (Dow Jones) Die Er-
zeugerpreise in den USA sind im Sep-
tember im Zuge rückläufiger Benzin-
preise weitaus deutlicher gesunken
als erwartet. Wie das US-Arbeitsmi-
nisterium mitteilte, sanken die Erzeu-
gerpreise gegenüber dem Vormonat
um 1,3 %. Es war der deutlichste
Rückgang seit drei Jahren. 

Europa: Preisauftrieb abgeschwächt
LUXEMBURG (Dow Jones). Der Preis-
auftrieb in der Eurozone hat sich im
September abgeschwächt. Die Ver-
braucherpreise erhöhten sich auf
Jahressicht um 1,7 % (August: 2,3 %).
Im Vorfeld hatten Volkswirte ange-
sichts der gesunkenen Energiepreise
eine Jahresrate von 1,8 % erwartet.
Auf Monatssicht stagnierten die Ver-
braucherpreise. In der Kernrate (ohne
Energie und unverarbeitete Nah-
rungsmittel) wurde im September ei-
ne Jahresteuerung von 1,5 % ver-
zeichnet, gegenüber dem Vormonat
ergab sich ein Plus von 0,3 %. Damit
entsprach die Inflation in der Eurozo-
ne erstmals seit Anfang 2005 wieder
der Preisstabilitätsnorm der EZB, die
sie bei einem Preisauftrieb von ‚unter‘
aber nahe 2 %‘ erreicht sieht.

Aufschwung verliert 2007 an Fahrt
BERLIN (ks/Dow Jones). Der Wirt-
schaftsaufschwung in Deutschland
wird sich nach Auffassung der sechs
führenden deutschen Wirtschaftsfor-
schungsinstitute im kommenden Jahr
fortsetzen, allerdings "mit deutlich
schwächerem Tempo als in diesem
Jahr". Zu dieser Einschätzung kom-
men die Institute in ihrem Herbstgut-
achten. "Das Bruttoinlandsprodukt
wird im Jahresdurchschnitt 1,4 %
wachsen", prognostizieren die Institu-
te für 2007. Wesentliche Triebkraft
der wirtschaftlichen Entwicklung im
kommenden Jahr bleiben aus Sicht
der Institute die Ausrüstungsinvesti-
tionen. Diese dürften nach ihrer Ein-
schätzung nochmals kräftig steigen,
auch weil sich die Abschreibungsbe-
dingungen mit Beginn des Jahres
2008 verschlechtern.

ZEW-Erwartungen trüben sich ein
FRANKFURT/MANNHEIM (ks/Dow
Jones). Die mittelfristigen Konjunk-
turerwartungen von Analysten und
institutionellen Investoren für
Deutschland sind im Oktober noch et-
was pessimistischer gewesen. Nach
der Umfrage des Zentrums für Euro-
päische Wirtschaftsforschung (ZEW)
fiel der Index der Konjunkturerwar-
tungen auf minus 27,4 Punkte, nach-
dem das Stimmungsbarometer im
September minus 22,2 Zähler betra-
gen hatte. Die Index fiel damit auf
dem niedrigsten Stand seit März
1993. Bankökonomen hatten für Okt-
ober einen Anstieg des Index auf mi-
nus 19,5 vorhergesagt. Im Januar die-
ses Jahres hatte der Index mit 71,0
Punkten ein Zweijahreshoch erreicht,
war danach aber kontinuierlich ge-
sunken. 

Glos rechnet mit Plus von 2,5%
BERLIN (ks/Dow Jones). Das deut-
sche Wirtschaftswachstum im laufen-
den Jahr wird stärker als bislang er-
wartet ausfallen, so die Einschätzung
von Bundeswirtschaftsminister Mi-
chael Glos auf dem 2. Deutschen Ma-
schinenbau-Gipfel in Berlin."Ich er-
warte für das laufende Jahr ein Wirt-
schaftswachstum von rund 2,5 %",
sagte Glos in Berlin. Der Wert könne
auch etwas niedriger oder höher lie-
gen könne, sagte er weiter. Bisher
ging die Regierung im laufenden Jahr
von einem Anstieg des Bruttoinlands-
produktes von 1,6 % aus.
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Aluminium je Tonne: 2710,00$
Kupfer je Tonne: 7673,50$
Gold je Feinunze: 591,50$
Silber je Feinunze: 11,83$
Platin je Feinunze: 1072,50$
Palladium je Feinunze: 318,00$
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Code in das Suchfenster 
‚infoDIRECT‘ unter 
www.produktion.de eingeben

Wenn Sie an der industriepolitischen Diskussion um Arbeitsplät-
ze, Ausbildung, Steuerrecht und anderen brisanten Themen teil-
nehmen wollen, so können Sie Dr. Dieter Brucklachers komplet-
ten Redetext über das Internet erhalten.

infoDIRECT

01pro0643

Verleihung ‚Preis Deutscher Maschinenbau’

Der Laser-Verfechter:
■ Prof. Dr.-Ing. Berthold Leibinger,

Vorsitzender des Aufsichtsrats
der Trumpf Gruppe, hat in 50
Jahren aus dem kleinen Fami-
lienunternehmen einen Welt-
marktführer mit mehr als 6500
Mitarbeitern gemacht. Ende 2005
gab er die Geschäftsführung ab.

■ Als junger Mann begann der
1930 in Stuttgart geborene
Schwabe eine Mechanikerlehre
bei Trumpf & Co, bevor er Ma-
schinenbau an der TH Stuttgart
studierte. Er kehrte als Leiter
der Konstruktionsabteilung zu
Trumpf zurück. Bereits 1966
war er technischer Geschäfts-
führer und Gesellschafter. 
1978 wurde er Vorsitzender der
Geschäftsführung. Früher als
andere Maschinenbauer er-
kannte er das Potenzial der La-
sertechnik.

■ Leibinger wurden die Ehrendok-
tor- und Professorenwürde an-
getragen, er erhielt zahlreiche
hochrangige Auszeichnungen.

■ Er ist Hauptvorstand des VDMA
und stellv. Vorsitzender des VDW.

■ 1992 richtete er die Berthold 
Leibinger Stiftung ein.

Prof. Berthold Leibinger
Präzision im Blick:
■ Dr. Dipl.-Ing. Dieter Kress, Ge-

schäftsführender Gesellschafter
von Mapal, steht für die Erfolgs-
geschichte eines Familienunter-
nehmens. Der 64-Jährige hat die
Mapal KG, mit inzwischen ca.
2500 Mitarbeitern, zu einem der
bedeutendsten Präzisionswerk-
zeuglieferanten der Automobilin-
dustrie global ausgerichtet. 

■ Gegründet 1950 durch den Vater
Dr. Georg Kress, ist die erste Be-
triebsstätte von Mapal im schwä-
bischen Aalen heute noch größ-
ter Standort des Unternehmens. 

■ In den 70-er Jahren zog Sohn
Dieter in die Geschäftsleitung
ein, nachdem er zuvor Maschi-
nenbau und Betriebswirtschaft
studierte und an der TU Stuttgart
seine Promotion erlangte.

■ Dieter Kress ist u.a. Vorsitzender
des Fachverbandes Präzisions-
werkzeuge im VDMA und Mit-
glied des Hauptvorstandes.

■ Das Bundesverdienstkreuz er-
hielt er nicht nur für seine unter-
nehmerischen Leistungen, son-
dern auch für sein Engagement
für P.E.G.S.U.S., einem Verein für
Unternehmensgründer.

Dr. Dieter Kress

außerordentliche
Persönlichkeit, die
weitsichtiges wirt-

schaftliches Handeln
sowie bodenständiges und global
denkendes Wirken verbindet. Er hat
sein Unternehmen, die Trumpf-Grup-
pe, zum Weltmarktführer bei Werk-
zeugmaschinen für die Fertigungs-
technik und im Bereich der industriel-
len Lasertechnik gemacht. Bei aller
Internationalität hat sich Leibinger
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Standing Ovations für zwei Vordenker der Branche

immer zum familiengeführten Betrieb
bekannt.“ Dieter Kress stehe für die
Erfolgsgeschichte eines Familien-
unternehmens. Der Ingenieur habe
früh Trends erkannt, in Forschung
und Entwicklung investiert, innovativ
produziert und gehandelt, so dass
sein Unternehmen weltweit zu einem
der bedeutendsten Werkzeuglieferan-
ten der Automobilindustrie wurde,
dabei jedoch auch weiterhin am
Standort Deutschland investiert.

von Maren Kalkowsky
Produktion Nr. 43, 2006

BERLIN. Mit Standing Ovations feierte
das Publikum des 2. Deutschen Ma-
schinenbau-Gipfels zwei Stars der
Branche: Für ihr Lebenswerk erhiel-
ten Prof. Dr.-Ing. E.h. Berthold Lei-
binger, Vorsitzender des Aufsichts-
rates der Trumpf Gruppe und sowie
Dr. Dipl.-Ing. Dieter Kress, Ge-
schäftsführender Gesellschafter der
Mapal Dr. Kress KG, den ‚Preis
Deutscher Maschinenbau’.

Die unabhängige Experten-Jury,
besetzt mit Vertretern aus Wirt-
schaft und Wissenschaft würdigte
damit die Innovationskraft, das
strategische Geschick und den
unternehmerischen Mut beider
Preisträger. Die Auszeichnung der
Wirtschaftszeitung Produktion
wurde erstmalig verliehen. Der
Jury-Sprecher Univ.-Prof. Dr. Ing.
Engelbert Westkämper las aus der Be-
gründung der Jury: „Berthold Leibin-
ger hat nicht nur Unternehmensge-
schichte geschrieben, sondern auch
im Maschinenbau national wie inter-
national Maßstäbe für erfolgreiches
Unternehmertum gesetzt. Seine be-
rufliche Laufbahn steht für eine

Klaus Josef Lutz, Geschäftsführer des Süddeutschen Verlags (Mitte),
überreichte den ‚Preis deutscher Maschinenbau’ an Dr. Dieter Kress
(links), Geschäftsführender Gesellschafter von Mapal, und Trumpf-Auf-
sichtsrat Prof. Berthold Leibinger (rechts).


